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Stand der jetzt im Endstadium befindlichen Ben
Pariser  91

„Die Uebertnindnng des toten Punktes der Pa
lieb"»kĤ ŝtändigenverhandlungen durch die Einigung int

ist, wie in englischen Berichten aus Paris zieni-

tz-,- »eutend  mit einem
:ä%tii ^ .stärke die Einigung

IjK ® u Abbruch der Verhandlungen nach dreimona-
^iett ,tcn  ) ci  ohnehin unwahrscheinlich, lieber den Wert
Vc.Cn  Einigung für die schließliche Endlösung gibt der
i? Verbindung mit der britischen Abordnung

t> „Timcs"-Berichterstatter eine anschauliche

i

danach tverde der Aufnahme des Berichtes durch
Sachverständigen von den Gläubigervertretern

' entgegengcsehen, da es nicht an Anzeichen
Bericht Bestimmungen enthalte, die von denl«i

ertagc ün
scheu
nd waren-

«9“!I

1929.

orstafl^

"i« 60

llm die Lndlösung.
^eparationskonfcrenz . — Immer noch kein Erfolg,

^citerverhandclt. — Der Schlußbericht. — Amerika
bchuldenabkommen mit Frankreich ratifiziert haben.

Immer noch Schwierigkeiten.

.<hh/ ^ stimmend sestgestellt wird, keines tue g s
I ii... beute ltb  mit einem Erfolg  der Konferenz.

unter den Alliierten die

^ögelehnt iverd:Ülbe
JStoert
Achten

« lc&e« bestehe guter Grund für die Annahme , daß Dr.

Sier 'gelehnt werden würden . Es werde z. B . berichtet,
'? ^ putschen Vorbehalte , die eine mögliche Ein-
' sto

>te
nst ein« deutsche Ablehnung des Berichtes.

Jl ' -ttp ™ Ap I vyivujum , vic utic muyuxyK  nmu **
achter' jlJ?1 deutsck)en Zahlungen sowie die Heranziehung der

M aaten für die Reparationsleistungen von den Gläu-
’ en abgelehnt würden . Diese Tatsache allein könne

N,->!>̂sordert werden werde , durch ein Sonderabkommen
c " ür - - - -
™"lu »8 von 2050 Millionen Mark

über dessen Mehrforderungen über die deutsche
c,_ ”g von 2050 Millionen Mark hinauszugehen.
9° Forderung werde sicher zu eirur Ablehnung des

Zweifellos Owen Poung zur Vermittlung ange-
iten̂ " ' der seine Ansicht in einer den Gläubigermächten

^Denkschrift bereits deutlich dahingehend umschrieben
'fcjj?6 belgischen Forderungen mit den Pariser Arbeiten

Zusammenhang hätten.

u Die Amerikaner wollen heim.
E ^ ngen aus W a sh i n g t o n verlautet dort, daß

c* ^ Pariser Sachverständigenkonferenz, der
sf C)ln e n Joung , seine Rückkehr nach den Ber-
" ^aten nunmehr endgültig auf den 29. Mai festgesetzt

I,Übereinstimmung mit dieser Tatsache erwarte man
su *n Paris vor diesem Zeitpunkt . Di « Verant-

... l . die weitere Haltung der Bereinigten Staaten ruhe

l) die Deutschen führen . Wenn die Konfercnz-
dicse Frage ernstlich gefährdet werden sollte»,

iu,
«Ub

MB *“ fortgesetzt werden dürften und " daß erst nach

*Q)t,ntW  K^wissen vlrade bei Frankreich . Aus deutscher
» t Nian, daß die weiteren Verhandlungen in privaten

« -**ö eine Vollsitzung einberusen werden dürfte , in
li jWtncn unterzeichnet oder die Unmöglichkeit zu

^ "8 zu gelangen, sestgestellt werden wird.

Ernste Stimmung in Berlin.
^ß»̂ ? li .ne  r politischen Kreisen sieht man die Lage
% cv ,cv )nie dar als sehr ernst  an . Es wird erwartet,

Liderung auf Erhöhung der Jahresraten von der
sj ôrdnung abgelehnt iverden wird. Auch ist es sehr
iveiE ^ie deutsche Abordnung einem Vorschlag zu-

Wenn einige der deutschen Vorbehalte irgenb-
. ttt oder gar abgelehnt iverden sollten.

, nscheĵ ngch ist per von den Alliierten mit so die!
I sV (i* r9eltc  Verteilungsschlüssel einzig und allein zr

,bij Wands ausgearbcitet worden . In der Prax«
Mtz. b' ierten sich von folgenden Erwägungen haben

r bom  Joung -Plan vorgesehenen 37 deutschen
Mx . wllen auf nur 36 Jahre verteilt werden . Im

iie F 9en  würden die Dawes -Zahlungen fortgesetzt
»jx°. werdurch erzielte Mehrzahlung einer vollen

Äbt * **  i Kt  Begleichung der bisher noch unbefrie-
sMfUiächte England , Italien und Belgien vcrwen-

iJW ~ braucht kein Wort darüber verloren zu werden,
"̂ger Vorschlag für Deutschland u n a n n c h m -

^ ^anzösischen Schulden an Amerika.
«- l̂hinotoner „Tiines"-Berichterstatter ineldct ans

. neue, Schatzsekretär Mellon habe den französi«
- Sk?lUpvi«t ’ n Washington ersucht, Poincarö mitzuteilen,

-tung ‘ [J,  W dj. ^ nische Regierung den Wunsch Ixtb-c, möglichst
^ ^Aussichten der Ratifizierung des amerikanisch.

^ ^ uldenobkommens durch Frankreich unterrichtet

lurz
die

1 Und  Art.•nster ,
Betrieb.
dH c iS,,
P i freut Botschafter erklärt haben, die amerika-^  M !s« bg sei bereit , der gegenwärtigen Sondertagung

J  /  S ’ltfi ' c  Annahme einer Vorlage zu empfehlen , durch

Donnerstag , den 23. Mai 1829 6. Jahrgang

des Dchuldenabkommens innerhalb dieses Jahres gegebenwürde.

Heber die Auswirkungen der amerikanischen Haltung aus
die Frage der allgemeinen Kriegsentschädigungsregelungheißl
es in dem Bericht, die amerikanische Regierung fti sich nunmehr
darüber klar geworden, daß auch Amerika nicht weniger zu der
allgemeinen Regelung beitragen müsse als andere Länder.
Frankreich habe bisher weniger getan als irgendein anderes
Land, und der ungliickliche Verlauf seiner Schuldenverhaild-
langen sei noch in frischer Erinnerung . Man habe das in
Amerika nicht vergessen. Der gegenwärtige Wendepunkt in den
iiiternationaleii Fragen erscheine der amerikanischen Regierung
deshalb geeignet, an Frankreich die klare, aber bösliche Frage
zu richten, was es von der Zukunft zu erwarten habe.

D-Zug gegen Ms
Die zu spät geschlossene Schranke. — Ein Todesopfer.

Rüsselsheim , 23. Mai . Gestern vormittag kurz nach
10 Uhr passierte ein Auto die uiigeschlossene Schranke vor
den Opelwerkeu in Rüsselsheim . Im gleichen Augenblick
nahte der Kölner D-Zug , der das Auto vollständig zer¬
trümmerte . Der Wagenbesitzer, ein Lederhändler Hirsch aus
Eroß -Eerau , wurde auf der Stelle getötet . Der D-Zug
konnte erst nach einigen 100 Metern zum Stehen gebracht
werden.

Zu dem Unglück wird weiter gemeldet : Die Schranke
war , als das Auto des Herrn Hirsch aus Groß -Gerau sich
dem Eieisübergang nahe der Station Rüsselsheim gegen¬
über den Opel-Werken näherte , noch nicht herabgelassen,
sie senkte sich erst, als das Auto schon auf dem Bahnkör¬
per stand Im gleichen Augenblick kam aber auch schon
in der Richtung  aus Mainz ein D-Zug in voller Fahrt,
der den hinteren Teil des Kraftwagens erfaßte . Hirsch
wurde mit ungeheurer Gewalt aus dem Wagen gerissen
und sofort getötet , der Chauffeur kam wie durch ein Wun¬
der mit dem Schrecken davon . Das Auto wurde voll¬
ständig zertrümmert.

Die Kefsngelischast ist beendet.
Ter erste feierliche Ansgang des Papstes.

Der feierliche Auszug des Papstes aus der vatikanischen
Gefangenschaft wird am 30. Mai anläßlich der Fronleichnams-
Prozession stattfindcn. Die entsprechenden Vereinbarungen über
den Ordnungsdienst sind heute morgen zwischen vatikanischen
Beamten und dem italienischen Polizeikommissar für den
Borgo geirossen worden. Die Prozession wird von ungewöhn¬
licher Feierlichkeit sein. Der Papst wird unter einem Baldachin
schreiten und selbst das Allerheiligste tragen.

An der Prozession werden sich das gesamte beim Heiligen
Stuhl akkreditierte diplomatische Korps , die in Rom anwesenden
Kardinale , Erzbischöfe und Bischöfe beteiligen außer den Geist¬
lichen, dem militärischen Hofstaat des Papstes und dem Dom¬
kapitel der Peterskirche.

Der Umzug wird freilich nur kurz sein und aus der Vor¬
halle kommend schon auf dem ziveiten Absatz der großen Frei¬
treppe Halt machen, von wo der Papst der auf dem Platze
versammelten Menge den feierlichen Pontifikalsegen erteilenwird.

Menschenfreffer?
Der Zigeuner -Prozeß in Kaschau.

In Kaschau in der Slowakei begann der Prozeß gegen die
Zigeuner von Moldava , die im Jahre 1927 wegen zahlreicher
Verbrechen und unter dem Verdacht der Menschenfrefferei ver¬
haftet worden sind. Die Staatsanwaltschaft hat sich entschlossen,
die Anklage der Menschcnsrcsscrci fallen zu lassen und gegen die
19 Angeklagten , unter denen sich zwei Frauen befinden , die
Anklage wegen sechsfachen illaubmordes und wegen illaubes
und Diebstahls in zahlreichen Fällen zu erheben.

Die Staatsanwaltschaft ist von der Annahme ausgegaitgen,
daß für Menschenfresserei trotz der Selbstbezichtigung der Ange¬
klagten kein Beweis vorliege. Sie stützt sich dabei auf den Um¬
stand, daß die verhafteten Zigeuner sich auch der Mordtat an
zwei Knaben beschnldigi hatten, obwohl diese noch leben. Ter
Staatsanwalt hat deshalb auch von den eingestandenen zivölf
Raubmorden die Hälfte von der Anklage ausgeschieden. Die
Anklageschrift bietet jedoch immer noch einen furchtbaren Be¬
weis für die unglaubliche Roheit, mit der die Zigeuner unter
der Führung ihres Aeltestcn, des erst 28jährigen Pavel Rybn,
ihre Opfer gelötet haben.

VevölkeMgsbewrgnng
im Zahre 1928 und ihre Auswirkung.

Das Statistische Reichsamt hat in diesen Tagen eine
Ucbersicht über die Bevölkerungsbewegung in
Deutschland im Jahre 1928  herailsgegeben. Diese
Ucbersicht ist in vieler Hinsicht außerordentlich beachtlich und
wertvoll, besonders aber dann, wenn man dem Umstand Rech¬
nung trägt , daß zu gleicher Zeit ähnliche Bevölkerungsstati¬
stiken aus anderen europäischen Ländern, insbesondere ans
England , Frankreich und Italien  vorliegen , die
gewisse Vergleichsmöglichkeiten bieten.

Die neue Bevölkerungsstatistik des Jahres 1928 zeigt zu¬
nächst einmal den engen Zusammenhang der Bevölkermigs-
bewegung mit der allgemeinen Wirtschaftsbewegnng. Grund¬
sätzlich wird man daraus schließen können, dast die langsame
AufwärtsentwicklungDeutschlands auhält . Das zeigt zunächst
einmal die Zunahme der Eheschließungen. Die absoluten
Zahlen betrugen 1927 538 463, 1928 586 971, das ludentct,
daß auf 1000 Einwohner 1927 8,5, 1928 9,2 Eheschlichungeii
entfallen. Die Zahl der jährlichen Eheschlicßungcit ist von
1926 bis 1928 um mehr als 100 000 gestiegen.  Es ergibt
sich aber auch weiter, daß die Eheschließung stark mit der
Wirtschaftslage  zusammenhängt , denn die Zahl der
Eheschließungen in den ersten drei Quartalen 1928 fft wesent¬
lich höher als die im vierten Quartal mit seiner starken Ar¬
beitslosigkeit. Uebrigens kann man das auch ins Jahr 1929
verfolgen, denn in den Monaten des Januar und Februar
bleiben die Eheschließungen hinter den gleichen Monaten des
Borjahres zurück. Erst der März bringt eine neue Zunahme.
Festhalten möchten wir noch, daß die stärkste Heiratshänsigkeit
in Berlin  vorhanden ist, mit 10,8 auf 1000 Einwohner,
wobei wir allerdings gleich jetzt schon festhalten, daß sich auch
das Großstadtproblcni und insbesondere das Problem Berlin
in der Bevölkerungsstatistik im übrigen sehr nachteiligairswirkt.

Das gilt z. B . für den Geburtenüberschuß.
Lebend geboren wurden 1928 1182 477. Die Zunahme aus
1000 Einwohner beträgt 1927 18,4,1928 18,6. Der Geburten¬
überschuß beträgt für beide Jahre 6,4 und 7,0. Also auch hier
zeigt sich im Jahre 1928 ein Fortschritt, allerdings ,nicht so¬
weit, wie es aus bevölkerungspolitischenGründen nottvcndie
wäre. Ohne die landwirtschaftlichen Gebiete würden diesi
Zahlen sogar recht unerfreulich sein. Der stärkste Gebnrteu-
nberschuß ist in Ostpreußen, der Grenzmark, Oldenburg vor.
Händen.

Ein besonderes Wort verdient auch hier das sogenanntc
Großstadtproble  m. Der in Großstädten nachgewicscneu
großen Zahl von Eheschließungen steht eine geringe Geburten¬
häufigkeit gegenüber. Dabei liegt die Sterblichkeitszifser der
Großstädte wenig über dem Rcichsdurchschnitt. Der ReichS-
durchschnitt der Sterblichkeitszifser ist übrigens ebenfalls ge¬
fallen, und zwar von 12,0 im Jahre 1927 auf 1000 Einwohner
auf 11,6 im Jahre 1928. Damit hat die S t e r b l i chkc i i
den t i e f st e n S t a n d erreicht, der in Deutschland überhaupt
bisher vorhanden war . Sie hat die Ziffer von 11,7 vom
Jahre 1926 im günstigen Sinne überholt. Aber diese geringe
Sterblichkeitsziffer, die natürlich gleichbedeutend ist mit einer
Verlängerung der Lebensalter hat — so sehr man sie natur-
jlemäß begrüßen muß — aitch geivisse Folgen, die gerade auf
wzialpolitischcm Gebiet von außerordentlich großer Bedeutung
ind. Die Zahl der älteren Persvueu nimmt außerordentlich
ist. Da nun infolge der Kriegsvcrluste die mittlere Gencra-
-wn in Deutschland stark geschwächt ist, haben wir heute eine
Bevölkernngsglicderuiig, die allerhand Nachteile mit sich
-ringt. So iverden wir z. B. in den nächsten Jahren in der
gesamten Sozialversicherung außerordentlich hohe Belastunaeu
durch Altersrenten bekommen.

Allgemc inpolitisch ist es natürlich erfreulich, daß di«
deut,che Bevölkerungsstatistik gegenüber anderen Ländern
einen günstigen Stand zeigt. So haben z. B. Frankreich und
Italien eine wesentlich höhere Sterblichkcitsziffcr. Sie be»
tragt in Frankreich 16,5 ans 1000 Einwohner , in Italien 15,7.
Deutschland ist zur Zeit das Land, in dem die meisten Ehe-
jchließungeitm Europa vorgenommeii werden. Beachtlich ist
übrigens, daß m England  die Sterblichkeitsziffer ziemlich
an die deutsche Ziffer heranreicht. Wenn man nun weiß, daß
wwohl in Êngland ivie in Deutschland eine hoch entwickelte
Sozialversicherung vorhanden ist, bei der namentlich auch vor»
tviegend C>esulwheltsfürsorge getrieben wird, während nmqe-
kehrt in Italien und Frankreich diese Maßnahmen noch kaum
dnrchgefuhrt worden sind, so kann man daraus schließe», daß
die Verbesserung des Gesundheitszustandes der Bevölkerung
vadurch mit beeinflußt wird.

Jedenfalls zeigt das Gesamtbild, das wir uns wieder im
Aufstieg befinden. Wer die Ziffern ans der Inflation heran--
;-cht, muß feststellen, daß wir in den letzten Jabrei , irr
Deutschland doch bevölkeningspolitisch Fortschritte gemacht
haben. Solche statistischen Erhebungen sind aber unter lim-
ständen unbestechlicher als manche gefühlsmäßige Kritik, wenn
sie zumal, wie wir hier gezeigt haben, den engen Zusauimen-
Hang zwischen Devolkerunasbeivegung und ' Wirtschastslaaedartun.



Loksles
Hochheim a. M.. den 23. Mai 1929

Chor - und Orchester -Konzert . Die Musik - und Sänger¬
vereinigung haben sich auf vielseitigen Wunsch entschlossen,
das in allen Teilen so gut gelungene Konzert vom 21.
April ds . Jrs . am Sonntag , den 26. Mai im „Kaiserhof"
nochmals zur Aufführung zu bringen . Da die Vorberei¬
tungen für das erste Konzert an die Veranstalter große
Anforderungen stellten und schon im Interesse der künst¬
lerischen Darbietungen , ist eine Wiederholung voll und
ganz gerechtfertigt . Trotzdem die Zeit für Konzerte schon
etwas ungünstig ' ist wird der große Erfolg des ersten Kon¬
zertes für einen guten Besuch des 2. Konzertes von selbst
sprechen . Aber für jeden , der Gesang und Musik liebt , ist
es sehr zu empfehlen durch einen Besuch die beiden em¬
porstrebenden Vereinigungen zu unterstützen . Deshalb halte
sich jeder den Sonntag für das Konzert frei und sichere
sich zeitig einen Platz.

Etwas über Aetseproviant.

Spielvereinigung . Kommenden Sonntag , den 26. Mai
begibt sich die Spielvereinigung mit 2 Mannschaften nach
Bad -Nauheim . Dortselbst sind die beiden Rückspiele zu
erledigen . Die Fahrt per Omnibus und Auto führt durch
Bad Homburg u . verschiedene schön gelegene Taunuspunkte
und gilt gleichzeitig als Vereinsausflug . Es können sich
noch Interessenten an der Fahrt beteiligen , Fahrpreis
4 Rm . für Hin - und Rückfahrt ; Anmeldungen nimmt ent¬
gegen der 2. Vorsitzende des Vereins , Herr Bäckermeister
Köhler , sowie der Schriftführer Herr Franz Kautzmann
Bauerngasse 2.

Zwanzig Löwen und eine Wunderschrmpanse in Hoch¬
heim ! Am Samstag und Sonntag wirds im U. T . sehr
stürmisch hergehen ; denn der tolle Film : „Asfentheater"
wird nicht allein Lachstürme , sondern auch Sturme der
Begeisterung entfesseln . Der Film schildert zwerchfeller¬
schütternde Abenteuer aus dem afrikanischen Urwald.
Mitwirkende sind außer Charlie Chaplin , Sid Chaplin,
ein hübsches Mädel . Neger und Negerinnen , einige andere
Europäer , Löwen . Affen eine Wunderschimpanse und vrele
andere wilde Haustiere . Vorher laufen zwei tolle Lust¬
spiele mit Lupino Laue , sodaß der Abend mit Lachen an¬
fängt und mit Lachen aufhört . Am Montag um 8.30 Uhr:

Die Gefangene des Scheick" , ein Abenteuerfilm aus den
Tripoliskämpfen und Beiprogramm . Eintritt 50 und 70 Pfg

Lustspost im Sommer 1929.
Alle Linien des am 21. Mai beginnenden verstärkter

Sommerflugdienstes , mit Ausnahme der WochenendsluM
wvbert auch zur Po st befördern ug  benutzt . e-ne Zu
ebläae für Luftpostsendungen find mäßig . Einfache - nstpos -
briefe im Auslandsverkehr (einschl. England ) kosten, so vei
nicht Sondertarife bestehen, nur 20 Pfg . Zuschlag , >in mner-
deutickren Verkehr einschl. Saargebiet , nach B>anzig , -̂ ester-
2i Wauen einschl. Memelgebiet nur 10 Pfg . Zuschlag.
Luftpostsendungen werden bei allen P ?huustaUen -
men . Gewöhnliche Brief,cndungen können auch durch die
Briefkasten aufgeliefert werden . Nähere Auskunft uü iV fl

pläM und Bestimmungen für Luftpostsendungen erteilen di
Postanstalten.

# Wettervorhersage für den 24 . Mai : Fortdauer des
heiteren , warmen Wetters , jedoch strichweise Gew .tier-
neigung . „ . v . .

4t Wohlsahrtsbriefmarken 1929. Auch un laufenden
Jahre besteht die Absicht, wieder Wohlfahrtsbriefmarken zu
Gunsten der deutschen Nothilfe ^ erauszugeben . Wohl¬
fahrtsaufschlag der diesjährigen Marken sott herabgesetzt wer¬
den um dadurch einen größeren Absatz zu erzielen . Zur Aus¬
gabe aelanaen : ’ Eine 5 Pfg .-Marke , Verkaufspreis 7 Pfg -,
Wavven von Bremen ; eine 8 Pfg .-Marke , Verkaufspreis
12 M ., Wappen von Lippe ; eine 15
preis 20 Pfg ., Wappen von Lübeck; eine 25 Pfg ^ Marke , Ver¬
kaufspreis 35 Pfg ., Wappen von Mecklenburg -Strclitz ; eine
50 Pfg .-Marke , Verkaufspreis 90 Pfg ., Wappen von Schaum-
burg -LiPPe.

Unser körperliches Wohlbefinden bei Reise oder Wan-
dcrilug , aber auch unsere Leistungsfähigkeit hangt weseu ich
davon ab , was wir essen und trinken . Der Proviant soll nicht
zuviel Eiweiß enthalten , reichlich Mineral,to „c und Vitamine,
keinerlei Narkolica . Wenn wir nun einmal betrachten , was se
in, allgemeinen auf Wanderungen mitgenommen wird , wenn
wir auch bei Kinderausslügen sehen, welche unglluiblichen
Mengen die Kleinen mitschleppen und was alles durcheinander
acoesfen wird , dann glaubt man es der Mutter , daß es ihr
immer etwas bänglich zumute ist, wenn wietnir ein Ausflug am,
der Tagesordnung steht, wenn es hinausgehen soll ms Freie,
denn die Nachivehcn , die verschiedenen verdorbenen Biagen
lmt sic meist am nächsten und den folgenden Tagen ouszukosten.
Aber auch bei den Erwachsenen liegen die Dinge oft ähnlich.
Gerade mn körperlich und seelisch leistungsfähig zu bleiben,
sollte man sich bei Wanderungen davor hüten , den Magen und
mit diesem Herz und Lunge zu sehr zu belasten . Ime einfache
kräftige Ernährung ist immer noch die beste Ein kräftiges
Schwarzbrot , ein wenig Butter und vollfcttcr Käse, leichtgesal-
zencr Schinken , ctivas feine Wurst genügen vollauf . Dazu
iiimmt man größere Mengen Obst mit , vor allem Aepfel und
Bananen , die die nötige Stabilität besitzen und auch einen Puff
vertragen können , ohne ungenießbar zu werden . ~ Ixe und
Kaffee sind als Ncizmittel am Schluffe einer Wanderung nicht
zu verachten , während des Marsches selbst sollte man sie durch
Fruchtsäfte ersetzen, die auch als Zusatz zu Mineralwassern
vorzüglich zu gebrauchen sind. Schokolade ist mit Vorsicht zu
genießen , er macht leicht Durst und stört in größeren Mengen
genossen die Verdauung . In kleinen Stückchen ab und zu ge¬
gessen und namentlich auf Touren , die eine Beschränkung des
Proviants erfordern , man denke an Hochtouren im Gebirge,
lM er seine Vorzüge . Stark setthaltigc ^Nahrungsmlllelsiollte
man auf Wanderungen vermeide ». Öelsard 'inen z. B . liegen,
wie der Volksmund zu sagen pflegt, „so schwer im Magen daß
man ihrer entraten sollte, überhaupt find Konserven ans Wan¬
derungen ein zweischneidiges Schwert . Auch Hartwurst und
harte Eier werden schlecht verdaut . Wer auf Eier nicht ver-
-ichten kann , der kaufe sich unterwegs beim Bauern ein paar
Eier und trinke sie roh aus der Schale . Der Nährwert ist
dann ein ungleich höherer und der Magen verdaut s,c besser.

Sehr vorsichtig sei man mit Kindern auf der Reise was
Essen und Trinken betrifft . Kleinkinder bekommen am Reisetag
nur Milchprodukte , die abgekocht von zu Hause mitgenommen
und nach Möglichkeit gekühlt bezw. kühl gehalten werden . Die
üblichen sogen. „Thermosflaschen " tun da ausgezeichnete
Dienste . Wird reine Milch schlecht vertragen , so gebe man
Kakao, Kefir , Joghurt usw . Auch ein kalter Grießpudding,
etwas Mondamin mit Fruchtzusatz , säuberlich zu Hause in eine
Aluminiumdose mit Porzellaneinsatz verpackt, ergibt eine leckere
Mahlzeit für die Kleinen , die niemals schaden kann . Man sorge
überhauvt dafür , daß Kinder auf der Reise nicht zu viel essen.

Jubiläum einer Technische» Hochschule.
Die Technische Hochschule in Stuttgart feierte die

100 Wiederkehr ihres Gründungstages . Das Bild
-zeigt die Lehrkräfte mit den Gästen auf dem Wege
vom Neuen Schloß zu den Feiern.

Zwei Welten.
Roman von O. Elster.

Copyright bt) ©reiner & Comp .. Berlin W - -
Vl  a (Nachdruck verboten.

Aus dem b̂leichen Antlitz des Toten lag ein freund-
lrcher, säst zusrieoener Ausdruck . Mau hatte glauben
können , er schlummere , so ruhig , so glückilch erschienen
die Züge seine - schmalen , faltigen Gesichtes.

„Marianne . . flüsterte Walter tief bewegt.
Ta sah sie zu ihm auf . Ihr Antlitz zeigte nicht den

tiefen Gram hoffnungsloser Verzweiflung , mit unend¬
licher Wehmut und mit tränenfeuchten Blicken wies , ie auf
den Toten.l A,vixn . ..

Er ist tot , Walter, " hauchte sie mit halb erstickter
Stimme , „gestorben , wie er es wünschte — mitten in
der Arbeit - "

9 . Kapitel.

Tit  Beerdigung des OberlandesgerichlSrals Warnstedt
vorüber Das Geläut der Glocken war verstiimmt,

ms ralllreich'e Gefolge von Richtern und anderen Be-
kannten des 'Verstorbenen zerstreute sich, und nach und
nach wölbte sich der kleine Grabhügel über den sterb'
licken lleberresten des braven Mannes und wackeren Be-
Ä , S : En Feind auf Erden h»,. -rl - N- n Satte.

Malter und Arthur Warnstedt , der aus dem fernen
Künwsbera r Beisetzung des Baters herbeigee .lt war,
WWVL - W ! ° » Ktechh- i. aus (msss
mb  Grabsteinen die Sommer ,onne u" t olch warmen
meicken Grünen lag . in denen Baumen und Buschen du
ffliiÄ, I» (anft leiie Msterte . a » « MM»
und Wind , den Frieden dieser Stätte durch ihr grelles
Licht oder durch einen allzu lauten -von zu stören . .

Tie beiden Assessoren schritten eine Weile schweigend
nebeneinander dahin , Arthur Warnstedt war etwas großer„v tpiitpm kleinen Zierlichen Vater diiich-

ans nicht, sondern mußte wohl von mütterlicher Seile
diese derbtnochige Gestalt ererbt haben . Tas Gesicht zeigte
auch nichts von dem gutmütigen Humor des Vaters oder
dem sausten Ernst d.-r Schwester : es ruhte vielmehr etn
hochmütiger Zug an , ihm , der durch das etwas asiektterte
Wesen und die leicht schnarrende Sprache noch vermehrt

wirst wohl einige Zeit hier bleiben . Arthur ?" fragte
Walter nach einer Weile.

-gU? /#
"Nun , es gibt doch bei einem plötzlichen Todesfall

manches zu ordnen . . ."
Arthur lachte turz auf.

Hier qibt 's nicht viel zu ordnen . Tn weißt selbst,
daß "Papa kein Vermögen hinterlassen hat . Ten Gnaden-
monal der Pension überlasse ich Marianne . Dre über-
flüssigen Möbel mag sie allein verkaufen ."

Das alles klang so herzlos , daß Walter nichts zu er-
widern wußte . Schweigend blickte er zu Boden.

Weiß überhaupt nicht, wie es noch werden soll," fuhr
Assessor Warnstedt nach einer Pause fort.

„Wie meinst du das ?"
Na — wie ich ohne Zulage auskommen soll ! Hier

in eurem kleinen Neste mags ja gehen , aber in dem teuren
Königsberg . . . werde ich mich versetzen lasten musten
. . . . nach irgendeiner Landstadt ."

„Du wirst eben, wie so mancher andere Kollege , dich
einschränken müssen ." -

„Einschränken ! Natürlich — das war auch papas
drittes Wort in jedem Briefe — na , das hat ;a nun auf-
gehörr — ist doch verdainmt plötzlich gekommen es
geht verteufelt schi.ell , wenn 's einmal fern soll . _ Aber
einschränken — wie soll ich mich denn einschränken?
Möcht 's wahrhastig wissen." , „

„Teinc Schwester ist noch schlimmer dran . .
Marianne — der arme Wurm — jo, tut mir herzlich

leid " - muß zu Verwandten gehen oder Stellung an-
nehmen ."

„Arthur ? !"
„tzi' a ja — in einem netten Hause natürlich . . . kenne

Au; NO und Fel«
Llnmiitel-arer Vildtelegraphen-Äerkehl

Frankfurta. K.- Kopenhagen-

hwAhausen. (Einbre
. n ivird unser Ort von

O >iier der letzten Nächte
kurz darauf di

ZAeiche Bande stahl dc
Äb Lebensmittel unt

der Ehefrau . ?
Ul verschiedene Ei;Am 20. Mai wurde ein unmittelbarer öffent» ^ ^ ‘W .. V„ |IV.VW1V «. ..

ielegraphen -Berkehr zwischen Frankfurt -Ma Gegenstände zurück!
Hagen ausgenommen . Zugelassen sind rechteckigê %
bis zur Größe 25X18 cm — 450 qcm. Die — «n — - ; -ui» „u . «.vv,Dv - - - - .J s'f 'smar. (Von ein
nach Quadratzentimeiern berechnet. Äuff̂ rt wurde ein L

Dieser unmittelbare Bilddienst ist für di- . .Die,er unmineroare ®uur>itu,i i|i i« *- *—■- •„ der ~ac mr
stildtelegrammen insofern von Bedeutung , aw A-izL/llvlvltttltlUlUlvH i»t |VIvv*» u ,»rtl fi/'*
teile Frankfurt zugeführres Bildetelegramm na^ rln
eder nach einem Laiide darüber hinaus nichi xjnBI TclvlIL'Ü) ^

still
ielegraphierl zu werden braucht.telegrafiert zu werven ouiuu ;». SüftpWrliielt ein
Beförderungszeit abgekürzt und dann auch die 1 ^ P J r • » g
güte des Bildes verbessect. Der we,entl,chste P » ^ , amerad,n ^ ftel,,ns ^K. -r - - . . c.,.. Tac.; itnrrnitCli ,ül  f h,,. ,iildes vervcyccr . ^ er
Auflieferer ist aber der , daß bei dem umnittewa sichGo-ctHiv ..V. f

erheblich
kehr' Frankfurt -Main —'Kopenhagen die Gebühren ^'^ iAläckiĉ

verringern . So kostet 1 sivm> Biwsta
12 Rpfg . Die Mindestgebuhr für ein Bildtclcg ^ M (Zugunfall,
die Budvecbindung Frankfurt -Main —Kopcn ^ ^°r Glersverwerfung ur
für eine Bildtelegrammfläckse von 100 _qcm U-  L « ): {ed̂ § letzten Wag
ein Bildtelcgramm von Größe der verfügbaren ^ Kch^ übereinander geschob
fläche (450 gern) werden also o4 Rm . erhove g Alben zertrümmert.
Bilder muß der Auflieferer entsprechend »ettcg v aerlctznngen an dei
verkehrsschwachen Zest des Fcrnsprechdicnste' . "Mreten. Die sechs
bis 8 Uhr — ermäßigen sich die,e ^ buyr ^ die Reisenden na
20 v. H. Es scheint noch n .cht hinreichend bew
daß außerdem Bildtelegromme mcht »ur awl,w ^
Main —Berlin , Berlin —Wien und Berlm —^ k̂ tschŝA^ " «nden Züge wer!
fördert werden können , sondern daß sämtliche ^ ^ e»>,Durch  den Vorfall erl
an dem Bildverkehr teilnehmen können . Soll i-  M Jl der
telegramm von Wiesbaden nach Frankfurts ^
werden , so liefert der Absender es , § ? es°. (E i n Kind du
einer Postanstalt oder beim Telegraphenanil > chbarten
se.idcr g,b ! das zu befördernde Bild , das mch > ;erscnuci <]ioi uu» 5« 7.̂ c ö}it -ouowl -q rvernyc
soll, dem Sck-alterbeamten und schreibt auf o l «̂ » dirasie laufen ' wollte , v
Telegrammformular dw Anschrstt dc- ^ J y -W^ N ftinbe über den K.oie Anicyrisl oe» r vcw.

Das "Telegramm wird zunächst rwch Frankstlrt ^
ivegc und von Frankfurt nach Berlin lel g EiNsi «Ijel, cj, : c Meichsl
und wieder auf .(* »: schnellsten Postwege dem ^^ efl ^ \
unmittelbar zugefubrk . '

mxbtA Kassel. (A nfgang der B o ckj a g b.)A Kassel. (A nfgang der B otti« 9 ^
^rbewiniflunre « . teutmit Ml ber ^

rs>ie 5LK «« « besetztes A:(tfl

Mrnng êiner ^ utzzeit si-r den Bock über ihren.fübrnng einer Schutzzen stir oen ^ ocr f ginallE ',
Schonzeit bis höchstens 15.Ju .ii zu verlängern , v
ist. Der Minister bat durch Verordnung eine j.
Ende Juni
beginnt

li ier pac umu;
angeordnet , so daß die Jagd e \

...... . «in 1, te. UUV

A Jtalfel . pas gebr ^ SALbna durchEin schweres Unglück ereignete sich.m Saat clne ^ ^
zu Jühnde ~bei Hann .-Minden . Bei einemzu zpuynoe vet Q
standen kurz nach 1 Uhr mehrere 1»nge Leut <xjnach 1 Uhr mehrere junflc wur*- ? ot 8»K tttt
Saal auf den Hof führenden Treppe, als plotzl ch | (5in  Heilgehilfe
geländer brach. Acht Personen stürzten etwa dre sisr
v - - - - ---- . . w,irocôfri ! Slu:

Gerung ins Kranker
den Hof-. P

« ? "f »rt a. M . (D i e
eyP -,,1 Wir,,1" ° » n d R he i >

cuc exnircu
licher Art . Ein sofort herbeigerufener Zlrzt sie ' ^
und Knochenbrüche fest und sorgte für Uebersuyr
iinglücktcn ins Krankenhaus . > , ,

A Alzey. (Eine Biersteuer in Al » „ Ben  Kor . Das Wetv
Beratung des städtischen Etats kam cs S» emeftf ), , 0 ^  wenn ke
einandersetzuttg um d,e Bese. igung des v ^  Spätfröste usw. eintrei
Defizits von 75 000 M . Der Bürgermeister hau » «ê wen ist
den Fehlbetrag ohne Steuererhöhung zu decken- ^ -Hchtiger Weise, bei ,
such mißlang , so daß d,e Ver,ammlung 1 .
steuer einzuführen K,'‘ rSAv’M' ^ " " d G
erhöhen

4bC!|C, PCI i
. k.^ 'Gebäu^ " k ?''»stige gewesen, so i

und d,e Grund - und Geo» '̂ „ wit einer guten 6
1 i , ^ ^ " wbsternte , , vo.yvye«. soth 0'M ^ ^ ulodjter >ite, vo.

A Lorsch. (Erweiterungsbauder r« iltp̂ . iflunug -, Main - un
Ki rch - .) LAnwe ^ ichett des Herrn Mka ^ § ^ ^ vbstzüKer -ine gr.. v . , ku  vr » %«■*•*•» sei r * ' Hbstzüchler eine gr,
der erste Spatenstich für den Eriveiterungsbau M , h,rr ^ ^ ßere Ausdel
Pfarrkirche statt . Glockeligelänte^und ^ giib^ sich aus den Ai
den WeilMkt.
läuterung des

tt. tstockengeiaule uno ouuitr «- -
Architekt Rummel alls Frankfutt uArchitekt vtummet ans
mit großen Schwierigkeiten verv ^ ^- „ . . . - ftrtt » außerordentlich

Weiterungsbaues . Nach einer Ansprache des ^ >BekänipfungsmaßmjSvaues . viacy einer einspraa ê " vntcM1 , , -
dieser den ersten Spatenstich . Ihm folgten af M ^^ ucin in den Gcmark
der Kircheitvorsland u . a . i» . Die eindruü ^ P Mammolshain , B
umrahmt von kircheii»ilistkal>ichen D-arb >ctniig !>>̂ ?ach, Eschborn , H<
Choral , den der Kirchenchor zu Gehör brachte . _ ^ Gleitet , uni einen gi^ ei

mehr als eine
dergleichen ist

Bcamtentochter , die Gesell, ^Urstl . (Eingerne
. . . 's ist kein beneidenswerteŝ M „Mung genehmigte

STVlitt ’ SÄ iai.it ifie doch°°» «LZ s;, ,iü«Vn, mir ’nr reiche dM, ^ Stadtbezirk Overurnichts abgebe, >! Wen » man nur 'ne reiche co" sik̂ '̂ tdez>rk
könnte ! Marianne schrieb mir einmal von et hti!> ^ lrelung von Boi
Amerikanerin - MtMonärstochter . . . weshaw ;M (: 7 -jun , Anschluf

(B o n

...Menden Bannistamin

(Der nasse

’eingedttickt. Trotz so
' er »ach kurzer Zeit.

In der ..
-- die Leiche eines l

^weisvaviere kand m

_ Ershausen
Ludwig Bernhc

beinl Passieren
/uittel -Schmalkalden

icrt.
hmalkalden
Hierbei wu.

-er%r verletzt. Unter d
^ der gezwungen N

, iMladenersabansPrüchc
all^ Mbahn und drangy~ QHi. L'Uiaix;.

fr.Ttnö4̂ 'I ;Mbbahu eingelegte
?Sf kf.4'8»-ich-n-ii!',"-<»

M. (3
an

eines Hauses
o schivcre Ve

au ; ot.it
i ; 1 fügt der ErdbeeWien ~ .

Gesellschäkter̂ >
^ 'kstraÄ' "«. genehmigte

nicht zngegrissen , Walter ?"

Eine heiße Glut überslammle die Wangen seiner Flächenausd
letzten schmerzlichen ^ agen hatteersa ^^ per - - -L des Obertannuskrei

Leid verge „ en, er hatte sich an dem ^ tolz , d- r Gros
womit Marianne ihren Schmerz trug , empog  s,Vtc r Borortcs
vor seinen Augen stand noch immer «l ^ t zl »ftG und eine
Zeichen das Bild des Toten , wre er so still , I
unglücklich auf seinem Lager .gelegen , treu ssMura . (Person
beit bis zum letzten Tage seines Lebens . ^ ^ Ee i n̂ M o i e l u

Me frivole Art und Weise Archurs ver ^ Mhrts -Unternehmen
vermochte kaum einige gletchgullige Worte a ^ fl N>nola " in Koblen;

entgegnen und verabschiedete sich Utl

Mich schon lange cu

den

J,  öeqiKmcu Salon
» « "Oberdeck , bei

zu entgegnen nno verav,cr,n:r>cc>- (tu, — ^ ternehniens ist t
Querstraße. . <hei J ^hein zur Mosel

Ich spreche heute nachmittag noch einmal ê*?rQcjefyen-cn Salon.
™ ‘ - w - Vftylinder -Dieselmot

, „ men yaorn , '“Ü"U CS- . " ^ von über 15
gebrauchen könnt . Adlen und grüße Maria

„Adieu —" -{e
Mil flüchtigem Händedruck trennten \ [0

frühere Freundschaft zwischen ihnen war
Zeit hatte sie ausgetilgt und m erne MAchX
tanntschast verwandelt . „ r 'Üenhl

Arthur Warnstedt ging langsam der va» ^

ZHäSS?  ITa?mL""t!TaT'°ÄTÄ« ^ infelflcbct du
zu nehmen , eineganze Kraft zusammen

gäbe stand ihr bevor . „„t>
Sie ging zu dem Schreibtisch des Vaters t>

• 'Qpf■ uytwvciy»
.r.i -.-r ’k „ liet> wieder aufr

Sie ging zu dem ^ chrerbtlsch des lieber
ihm mehrere Papiere und Aufzerchnu vß ^
storbenen . Ein von ferner Hand geschrieben ! ^ ^ "^ usaE
trug die Ueberschrift : Mem letzter Wille . ^ 8, ^ d,/ ^ Kben so

^ortiev "^ 8e«tbcitet ioirb.

j. - " V |ujun lauge uu
S lil9 beider Orte wi

ür ( Personen aus,
war ^ Dienst gestellt.

H in Koblenz unJ« ‘
(Wied.

v UUUK1V U-f.
iXt: !!1 Stockung de-«Klsh ^rociiing ve-

chM . tẑ lrieb vorübergi



^ »Hausen. (Einbrecher am Werk .) Seit
[> luirb unser Ort von einer Einbrecherbanbe hcim-
M »er ber letzten Nächte wurde zunächst die Kolonial¬
macht , kurz barauf die Kasse der Molkerei ausge-

!Weiche Bande stahl dann aus der Wohnung eines
,wv Lebensmittel und Kleidungsstücke sowie

Zer«
il-Äerkehl
lllükfl - -rM, . '"' eeoensmiiiee um; jatiuuiin »| iuuv Z~~

ttentl'^ .-. Md der Ehefrau . Auch in den darauffolgenden
m verschiedene Einbrüche auSgeführt . Da die

Anstande zurücklietzen, '
Gebühre»

das

ihnen

ti  l ^ mar. (Von einem Baumstamm ge
ZluslieftchM AMmme wurde ein Landtvirt , der Stamme ablud,

ms ei» Menden Baumstamm getroffen . Deni Mann wurde
" 1~ J ‘ ‘vth nl *. * -C — #1 O- 1.  C "5Wn vŷ 45r\v» t rtt \>>YTTt«»m »ach

icht **
U#; eingedrückt. Trotz sofortiger Operation im Kran-

ii in -vet  nach kurzer Zeit.
„ wird e'^ B ^ r- (Der nasse Tod .) Beim Spielen am
die Ucbe>« j Jet jty tei erhielt ein kleines Mädchen einen Stoß
bite Pu »u .n W l. ^ 'neradin , fiel ins Wasser und ertrank , che Hilfe
N toar. — In der Nähe der Badeanstalt beim
>eouv- m die Leiche eines 30—35 Jahre alten Mannes
Bildfläch» n ^ ^̂ NiojÂ uiere fand man bei der Leiche nicht.

m SSM  S clb- (Zugunfall im BahnhofHünfeldi
mpenh ! . 'NGleisverwerfung im Bahnhof Hünfeld liaben stcl
n der sechs lebten Waaen des Hamburg -Münchenei

Erhoben.

.tf % * II 1 ^ ^letznngeii

sechs letzten Wagen des Hamburg -Münchenei
übereinander geschoben. Hierbei wurden eine An-

'VchJ ^ 'bm zertrümmert . Bier Reisende erlitten durch
an den Armen . Eine Entgleisung

sechs Wagen des Zuges wurde,iiielĥ «getreten. ' Die
»nd die Reisenden nach Bayern in den vorderer

“ die Reisenden nach Frankfurt von dem bald darauf
ger Schnellzug übernommen . Die den Bahnho«

»elenden Züge werden bis zur JnstandstetzuneiÄS-Ä . . . . . . „. ..
ich» .̂ R ei'dDurch den Vorfall erlitt der Münchener Schnellzug
, .. bcs"' der Hamburger Schnellzug 30, der Lcipzige,
fu^ rei ^ e&cnfflltg 30 Minuten Verspätung.
’-jLf „ttf. 2 fr * - (Ein Kind durch ein Autogetötet)
PI,  auffl«® Achbarten Ershausen wurde das fünfjährige Kind
.k -in Aers Ludwig Bernhardt , das vor einem Auto
! - ..»8 W « . * - ' -,on diesem überfahren . Das

opf und verletzte es so schwer,
su" 1W ‘ '

legrgph" ^ ,pl̂ s,eldein

d.) Die

i, - (Die Reichsbahn muß  80000 Mark
Ersatz zahlen .) Ende November 1925 wurde

$  Ö er i°guch! ">t Personen besetztes Auto , das von den, Hotelier B
lch Ä , beim Passieren des schrankenlosen Bahnuber-

qroliä̂ >t^ ' itel-Schmalkalden von einer Lokomotive -" 'ink-i
î swert. Hierbei wurden

eine
d erst ca«

erfaßt
__ _ zwei Personen getötet

Unter den Verletzten befand sich auch, -l verletzt. _ ^ , ,
* » ., der gezwungen war , seinen Beruf aufzugeben.
^Schadenersatzansprüche in Höhe von 80 000^ Mark
>'tys'bafin mid drang daniit vor deni Landes - und

p » " ^ W^ tẑ icht Jena durch. Eine gegen diese Entscheidung
einetzstchsbah n eingelegte Revision wurde jetzt vom
cm TaEhskfl Reichsmrichtcs ' kostenpflichtig verworfen,te a»! "

i.̂ ukfurt a. M . (T o d e s st u r z a u s d e mötzlich das^ ji ij(-urfur . f- 1 u
i drei E , c>tzO Heilgehilfe aus Warschau stürzte sich aus
eilweise >, Elvert eines Hauses der Zcißclstraßc . Er erlitt
stellte î murz so schwere Verletzungen, ^ daß er bald nach

Alz - N^

^xch'hruUg ?!üferüng ins Krankenhaus verstarb.
<b^ ^ surt a. M . (Die BaumblüteawiVn *. .. . . (Die

n u d R h e i n g e b i e t .)
im  T a u -
Apfelblüte

-wer scho »tk rj -}  Nor . Das Wetter ist der Baumblüte zur Zeit
i-> voraÛ D so daß, wenn keine ungünstigen Witterungs-

. patfröste usw. eintreten , mit einem guten Obst-
N.»chnen ist. Auch das Steinobst entfaltet seine
Mch .

er hatte
decken.,
eschloh/ *,

Gebä»^ | , G. . . -w . - '
jj '-JNit einer guten Ernte gerechnet werden kann.

„ . »^ teinobsternte , vor allem die Mirabellencrnte,
tzoilEZ bJwNlig -, Main - und Rheingebict bei den Ein-
^ 'l ka'Z r» Nbstzüchter eine große Rolle , da

'^ letzen -i,..Mr größere Ausdehnung angenommen hat und
»E ^ gab \ J ^ wdeu sich QUf bcn Anbau von Steinobst unigestellt
nls t? x fugt der Erdbeerblütenstccher den Erdbeer-

il.Nj d,,,̂ U außerordentlich großen Schaden zu. Eine
l»HA t M^ kämvfunqsmaßnahinen gegen den Schädling

o^ -«olle K ' i,  Iw i„ den Gemarkungen Cronbcrg , Neuenhain,
.oaen hivDa »imolshaiu , Bad Homburg , Oberhochstadt,

' ^ Eschborn , Hattersheim , Kriftel und Bad
ge . ^ Aleitet, um einen größeren Ernteaussall zit ver

^ursei . WWWWWW W
iwertc^ Aff !»N (Iung genehinigte gegen 5 Stimnien die seit

mctnew ^ « H rcbtc Eingemeindung des Nachbarortes Bonimers-
PavÜ» ch» i>j >Stadtbezirk Oberursel . Zu gleicher Zeit gab auch

" ttw ^ jis! ^ Vertretung von Bommersheim ihre Genehmigung
Ä — -um Anschluß an Oberursel , nnt dem der
E 'U'ch schon lange aufs engste verbunden ist. Durch

beider Orte wird Obcrursel mit 10 000 Eni-
Jiner Flächenausdehnung von 2311 Hektaren die

veshalb

v& m
an

de7 Größstad? Fransfurh da die Nordssrenze
als LÄ - KBowries Niederursel - - -

Overtai,nuskreises . Es wird aber auch gleich-
d.,Mriu ' - - "

„ in iet
, hte  iL »e

•,« ve»

T&f
anne-

. nMr etlvbMl  I -:,
glelchg"

väter^

i

$

ö®1*&

h/?
;rs V» t^ tl̂
tnöf

jf
ieb",'l!

Ipc Vorortes Nieoerur >et an die Bommersheimer
oöfet und eine längere Strecke mit ihr zusammen-

»î urg. (Personen - Schncllboot - Ber-
hig ' v—Mosel und Rhein —Lahn .) Ein
,U°hrts -Unternehmen wird deinnächst unter dem

cz7»Mola" in Koblenz seine Tätigkeit aufnehmcn.
.» '1 Idv̂ rnehmens ist die Ausführung durck)gehend«i

nl bei e>Ä k .>!, rn Rhein zur Mosel und Lahn und umgekehrt . Als
" ' tvV 5k5°rtzeseheueu Salon -Schnellschisfe, die mit einer

'»dufchiinder-Dicselmotorenanlage , einer garantierten
^ von über 15 Km . je Stunde gegen den
.»7 ? bequemen Salons , einem gegen Wind und

Oberdeck, bei einem Fassungsderinogen von
1,611 Personen ausgestattet sein werden , wird die

%C  Dienst gestellt. Landestellen sind zunächst an
m Koblenz und zwischen den beiden Mosel-

' k? bi,ra . (Wiederaufnahme des Be-
* Burger Eisenwer  J e. Die Abteilung

Oia.  Niederscheld
Oie mfnL-u' K<>r

>/ l I C U iU v V V V. ~ vv- . '
der Burger Eisenwerke G . m.

U ) >e infolge der durch den langanhaltendcn Frosi
Stockung des Baumarktes am 26 . Bcarz

ÄBetrwb vorübergehend stillegen »iuß !e, konnte
k »irieh tvieder aufnehmen.
®in . (Wieder Vollbetrieb bei Bude-
»..stMewaunenfabrik der Eisenwerke Hirzenhain Hugo

3-  rn. b. H. konnte die seit einiger Zeit bestehestde
^ »her aufhebeil , so daß jetzt in allen l̂bteilungev
Arbeitet wird.

’A  Tarmstadt . (II nfal  l.) Ein Laufmädchen von Frank¬
furt , das mit seine!» Fahrrad nach Darmstadt gefahren war,
geriet mit dem Rad in der Rheinstraße in die Schienen der
Straßenbahn und kam zu Fall.

A Darmstadt . (V o m Motorrad erfaßt .) Beim
Ausfteigeu aus einem Wagen wurde in der Villcnkolonic bei
Eberstadt ein 57jähriger Friseur von hier von einem Motor¬
raderfaßt und zusaminengefahren . Der Verunglückte trug einen
komplizierten Unterschenkelbruch davon und wurde von de»
freiwilligen Sanitätswache in das Herz-Jesu -Hospital cin-
geliefert.

/h Gr .-Gerau . (E h r u n g e i n e s H e i m a t f o r s che r s .)
Im vergangenen Jahre wurde dem Heimatforscher Wilhelm
Herinanil Dich ! des Geraner Landes das Ehrenbürgerrecht
dcr Stadt Groß -Gerau verliehen . In Anwesenheit des hessi-
sck'en Staatspräsidenten Dr . Adelung wird dem Heimatforscher
gelegentlich der Eröffnung des Groß -Geraner Heimatmuseums
die Urkunde in feierlicher Weise in einer GemeinderatssitznnZ
am 1. Juni überreicht.

A Kelsterbach. (E i n unbekannter Lebens¬
müder .) In dein hiesigen Ueberuachtnngsraum erhängte sich
ein etwa 60 Jahre alter Mann , der offenbar heimatlos lvar.

A Höchst. (Aenderung im Höchster Bezirks-
r a t .) Das Bezirksratmitglied Friedrich Hösch aus Nied hat
infolge seines Ausscheidens aus der kommunistischen Partei
sein Mandat niedergelegt . Sein Nachfolger ist der Arbeiter
Johann Niedermeier aus Nied.

Ingenieur Dvorak leitet die Arbeiten
in Luerr.

Bier französische Offiziere zur Teilnahme an der Rückfahrt
beurlaubt.

Ingenieur Dvorak von den Zeppclinwerken , dem sich die
französischen Behörden in zuvorkommender Weise zur Er¬
leichterung der Einreiseforma >litäten zur Verfügung gestellt
hatten , ist inzwischen auf dem Flughafen von Cuers einge¬
troffen und hat Pressevertretern gegenüber sein Erstaunen
über die Motorschäden des „Graf Zeppelin " ausgedrückt . Die
Motoren seien dieselben mit denen das Luftschiff seine Fahrt
über dem Mitteln,cer und feine Amcrikafahrt zurückgelegt
haben . Bei diesen Gelegenheiten hätten sie gut gearbeitet und
Dr . Eckener völlig befriedigt . Vor dem Antritt der zweiten
Ozeanreise seien sie einer genauen Prüfung unterzogen wor¬
den und mit Verbesserungen versehen worden , die ihre Lei¬
stungsfähigkeit steigern und außerdem Ersparnisse ermöglichen
sollten.

Ob diese Verbesserungen ausgerechnet den Bruch der
Kurbelwcllen zur Folge gehabt hatten , könne er nicht beur¬
teilen , bevor er die nötigen Untersuchungen vorgenomrnen
habe. Bezüglich des Startes erklärte Dvorak , man müsse erst
sehen, ob die beiden anderen beschädigten Motoren an Ort und
Stelle repariert werden könnten . Ter Einbau der Motoren
werde sich sehr schnell vornehmen lassen.

Nach den Aussagen begab sich Dvorak in Begleitung des
französischen Leutnants Le Roux , dem Lagerkommandanten
Hamon zur Flugzeughalle , in der der Zeppelin untergebracht
ist. Unter seiner Leitung begann die deutsche Bedienungs-
niannschaft die Auswechselung der Motoren und die notwen¬
digen Reparaturen . Französische Spezialisten , die auf An¬
forderung Dvoraks zur Verfügung gestellt wurden , sind bisher
noch nicht benötigt worden.

Ter französische Luftfahrtminister Laurent -Eynac hat,
nachdem ihm die offizielle Einladung Dr . Eckcncrs zur Teil¬
nahme von französischen Offizieren an der Heimreise des
Zeppelins zugegangen war , vier Offiziere der französischen
Luststreitkräsie ermächtigt , die Einladung Tr . Eckcners anzu¬
nehmen , mit der dieser seine Dankbarkeit für die iatkrästigk
Unterstützung des französische» Militärs zum Ausdruck brin¬
gen wollte . Unter den Teilnehmern befindet sich auch der
Korvettenkapitän Hamon , der die Landung des Zeppelins st
tatkräftig ermöglicht hat.

Donnerstag früh 4 Uhr Start des „Graf Zeppelin"?
Auf km Luftschiffhafen herrscht reger Betrieb . Dir

Techniker sind niit der Instandsetzung des Zeppelins beschäf¬
tigt . Die neuen Motoren sollen in der Ruhestellung geprüft
werden . Anschlicßeiid wird eine Probefahrt vorgenonimcn,
Der stellvertretende Komnmndant des „Graf Zeppelin " hatte
mit dem Fregattenkapitän Trucy , dem Lnftschiffkommandanten
des 3. Marinsbezirks und niit dem Korvettenkapitän Hamon,
dem Flughafenkoiumandante » von Pierrefeu , eine längere
Aussprache , die sich auf die Startcinzölheiten des Zeppelins
bezog.
Wenn alles gut geht soll der Start Donnerstag in der Frühe

um 4 Uhr stattsinden.
Zu den vier Offizieren , die nach der Einladung durch

Dr . Eckener von dem französischen Luftfahrtminister die Er¬
laubnis erhalten haben an der Zeppclinfahrt teilzunehmcn,
gehören der Ingenieur der Marineluftschifsahrc Kahn , Chef
des Kabinetts des Luftschiffministeriums , der Ordonnanz¬
offizier Pequeur und zivci Offiziere vom Flughafen Cuers-
Pierrefcn.

VerwerÜWg öer öŵscheuKarioMermie.
Bei eurer mitrelgirten .Ko .rtoff - lernie m Höhe von.

li-0 WKüwmTonnen.»erteilt sieh öen Beroremch ww folgt:
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Pflanzgut'

30%_
SpeijeKartoffela
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Der deutsche KarloMsöarf fern«, auch bei
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Sine AalWstielerbande verhaftet.
Ueber eine Million Mark ergaunert.

Auf Veranlassung der Berliner Kriminalpolizei wurde
in Hildesheim  der Gütlermakler Willi B l ü m e l aus
der Bülowstraßc in Berlin und der Kaufmann Warn  icke
aus der Schaperstraße verhaftet . Die Festgenommenen bilde»
das -Haupt einer weitverzweigten Bande von Falschspielern,
die ini Laufe der letzten Jahre mehr als eine Million Mark
ergaunert haben . Wegen acht weiteren Mitgliedern der Bande
sind von der Staatsanwaltschaft Steckbrief und Haftbefehl er¬
lassen worden . Bereits seit mehreren Jahren beschäftigen sich
die Polizeibehörden bekannter Badeorte niit dem Auftreten
einer internationalen Falschspielerbande , die es verstand , die
Kurgäste um außerordentlich hohe Beträge zu schädigen. Im
Skat und Poker wurden einem Anwalt aus Meseritz in Bad
Kissingen allein 10 000 Mark abgenommcn.

Ein anderer Rechtsanwalt büßte an einem Abend 18 000
Dkark bei der „Lustigen Sieben " ein . Viele der Opfer haben
in ihrer Verzweiflung Selbstmord verübt . Die beiden Ber.
hafteten , die aus Berlin geflüchtet waren und die sich in Hildes¬
heim aufhlelten , waren durch Zufall der Polizei verdächtig
geworden.

Die .Kriminalpolizei charterte ein Flugzeug und entsandt«
mehrere Beamte nach Hildesheim , die dort in einem der erste«
Hotels die beiden Falschspieler festnehmen konnten.

Alls aller Welt.
O Ten Vater erschossen. Ein furchtbares Familien¬

drama spielte sich in Dünne ^ab.  Der Werkmeister Strath-
mann , der in betrunkenem Zustand nach Hause kam, fing mit
seinen Familienangehörigen , die bereits im Bett lagen , Streit
an . Er drang mit einenr Messer auf einen Sohn ein , so daß
ein anderer Sohn eine ernste Bedrohung seines Buders an¬
nehmen mußte . Uni ihm Hilfe zu leisten , holte er aus einem
Nebenzimmer einen Revolver und richtete die Waffe aus
seinen Vater , der sich jetzt gegen ihn wandte . Plötzlich krachte
ein Schuß und der Vater stürzte tödlich getrosfen zu Boden.
Der Täter wurde verhaftet.

□ Ein deutscher Fachmann zur Organisation des türki.
schen Tclephonwcsens in Angora . Der Kasseler Oberpostdirek-
tor Orth , der von der türkischen Post gebeten wurde , den Be¬
trieb auf Verbilligung und Vereinfachung zu prüfen , ist in
Angora  eingctroffcn.

□ Schweres Auiomöbilunglück in Belgien . Auf der Land¬
straße von A n t w e r p e n nach Breda  ereignete sich bei
Wuestwezel auf belgischem Gebiet ein schiveres Automobil-
ungluck. Zwei Kraftwagen , ein holländischer und ein bel-
gisä>er , rasten in voller Fahrt , aus entgegengesetzten Richtun¬
gen kommend, aufeinander . Zwei Belgier waren auf der
Stelle tot , während drei andere schwere Verletzungen davon¬
trugen . Auch von den Holländern wurden fünf Personen
lebensgefährlich verletzt und mußten in das Krankenhaus von
Breda überführt werden.

□ Schweres Eisenbahnunglück bei Lublin . Einem Bericht
aus Lublin  zufolge , l>at sich in der dortigen Gegend ein
schweres Eisenbahnunglück ereignet . Ein aus ^ Wloszczowa
kommender Personenzug engleiste aus bisher nicht geklärten
Ursachen, wobei sechs Wagen zertrümmert wurden . Der Zug¬
führer und sein Gehilfe fanden auf der Stelle den Tod , wäh¬
rend viele Reisende zum Teil sehr schwere Verletzungen davon-
trugen . An der Unfallstelle ist ein gemischter Ausschuß einge-
troffen und hat die Untersuchungen ausgenommen.

□ Fitzmauricc enthüllt die „Bremen ". Fitzmaurice , der
bekanntlich an dem kühnen Ozeanflug mit Hauptmann Köhl
und v. Hüneseld teilnahm , enthüllte in Anwesenheit des
Bürgermeisters von New Pork , Walker , das den Amerikaner»
geschenkte Flugzeug „Bremen " . Die feierliche Enthüllunc
fand im Beisein einer zahlreichen Menschenmenge in dei
Arand Central Station statt . In den Ansprachen wurde vui
illem des verstorbenen Freiherrn v. Hünefeld gedacht. Das
Flugzeug fand seinen Platz über der ersten amerikanischen
ijokömoiive.

Letzte AaHnchte».
Ein Dementi.

Berlin.  23 . Mai . Bon zuständiger Stelle wird mit-
i* g-tc' lt , daß die Gerüchte über einen Rücktritt des deutsche»

Sachverständwen bei der Pariser Neparationslonferenz , Dr.
«Skier , u i cht zutressen.

Tagung des Deutschen Lehrervereins.
Dresden , 23. Mai . Die diesjährige Tagung des Deutschen

Lehrervereins wurde mit einer geschlossenenBertreterversamm-
lnug eroffiu’t . nachdem man an den Gräbern der Gründer des
Vereins , Keil , Berihelt und Lansky, Kränze niehergelegt hatte
Zur Tagung des 150 000 Mitglieder umfassenden Vereins sind
etwa 8090 Lehrer ans ganz Deutschland erschienen.

Tie Städte Mailand und Berlin tauschen Geschenke aus.
Berlin , 23. Mai . Der Bürgermeister der Stadt Mailand,

Marchese Avv. Ginseppe de Capitani d'Arzago , Senator des
italienischen Königreichs , hat am Mittwochvormittag dem
Berliner Oberbürgermeister einen Besuch im Rathaus abge-
staltet Hierbei überreichte der Mailänder Bürgermeister als
Geschenk der Stadt Mailand an die Stadt Berlin eine knnst-
volle silberne Schale . Eine Widmung in dieser Schale ivestt
auf die gemeinsamen künstlerischen Beziehungen der „beiden
Städte Mailand und Berlin auf dem Gebiete der Mupk hin.
Im Namen der Stadt Berlin übergab Oberbürgermeister Boß
dem Podestä der Stadt Mailand ein Werk des Berliner Malers
Ernst Nenschul „An der Staatsoper Unter den Linden ".

Besichtigung des „Zeppelins " durch französische Marine -.
Ingenieure.

Paris , 23. Mai . Schiffsleutnant Gruillot , Ingenieur
Collas und die Hilfsingenieure Marzin und Le Rnmeor sind
in Toulon eingetroffen , um im Aufträge des Luftfahrtministe-
riums in Cuers den „Graf Zeppelin " zu besichtigen und den
Maßnahmen und Vorbereitungen für den Abflug des Lust-
schiffes beiznwohnen . Der Kabinettschef des Lustfahrtministe¬
riums , Cahn , wird an dem Flug nach Friedrichshafen teil-
nehmen.

Diskonterhöhung in Amerika.
New Bork, 23. Mai . Die beratende Körpcrfchaft der ameri¬

kanischen Notenbank beschloß nach einer fünfstündigen Sitzung,
der Bank die Erhöhung des Diskontsatzes ans 6. v. H. zu emp-
fehlen.



Samstag u.Sonntag 8 .30 Uhr im U.JT.
Lachen ohne Ende über:

„Affentheater“
tolle Abenteuer aus dem Urwald.

Montag : Die Gefangene des Scheiks

Die deutsch-nisfischen Beziehungen.
Eine beachtenswerte russische Erklärung.

sttach einer Meldung aus Moskau  hielt auf dem
Rätekongreß der Sowjetunion das Mitglied der russischen
Sowjetregierung , Rykow,  eine Rede über die Beziehungen
Eowjetrnßlands zu den übrigen Mächten . Bezüglich
Deutschlands  betonte Rhkow, daß Deutschland das Land
gewesen sei, das die Vorteile eines engeren Verkehrs mit der
Sowjetunion erkannt hätte . Deutschland habe nicht nur Vor¬
teil aus dem wirtsel)aftlichcn Verkehr init der Sowjetunion
gezogen, sondern auch ans anderen Gebieten die Beziehungen
aufe^ baut , die als durchaus freundschaftlich zu bezeichnen
seien und Aussicht siir eine weitere günstige Entwicklung
böten.

Das Protokoll , das im Dezember v. I . in Moskau unter¬
zeichnet Worden sei und das deutsch-russische Schlichtungs¬
abkommen hätten den größten Wert sür die Festigung der
gegenseitigen Beziehungen . Was die Vorfälle angehe, die
deutscherseits stellenweise als unfreundliche Haltung der
Sowjctregierung ausgelcgt worden seien, so seien die Anlässe
zu einer "solchen Auslegung beseitigt worden , das deutsch¬
russische Verhältnis erscheine somit zur Zeit als ungetrübt.

Ueber das Verhältnis zu England  führte Rykow
aus , daß trotz der russischen Bemühungen die normalen Be¬
ziehungen wiederherzustellen , die Spannung zwischen den
beiden Ländern noch nicht behoben sei. Er hoffe, daß die
bevorstehenden englischen Wahlen eine günstigere Verände¬
rung in den gegenseitigen Beziehungen bringen würden , da
sowohl die Liberalen , wie die Arbeiterpartei gewillt seien, die
normalen Verhältnisse wieder herzustellen . — Sehr scharf
sprach sich Rykow über Polen  aus . Die Beziehungen zu
Polen , sagte er, hätten sich noch nicht gebessert. Die pol¬
nische Regierung habe ihren Kamps und ihre Hetze gegen die
Sowjetunion nicht ausgegeben.

Der Kongreß faßte eine Entschließung , in der der Regie¬
rung der Sowjetunion für ihre Auslandspolitik das Vertraue»
ausgesprochen wurde . Der Vortrag Rykows entspreche voll¬
kommen dem Sinn der rustischen Friedenspolitik , und der Kon-
greß sei der Meinung , daß diese Politik in dieser Richtung
weiter sortgesührt werden müsse. Die Sowjetregierung müsse
Weiter für die Verwirklichung des Abrüstüngsgedankcns
kämpfen, und der Kongreß werde die Friedenspolitik der Sow-
jetregicrung stets unterstützen.

Auf dem Kongreß wurde noch festgestellt, daß die wirt¬
schaftliche Entwicklung durchaus günstig sei. Das auf fünf
Jahre berechnete wirtschaftliche Gesundungsprogramm werde
durchgeführt werden und zweifellos von guter Wirkung sein.

Frauenmord bei Gcrmersheim.
Ludwigshasen , 23. Mai . In der Druslach bei Germers-

heim in der Pfalz wurde die 30 Jahre alte Ehefrau Krenzen¬
berger tot aufgeftinden . Sie hatte schwere Verletzungen am
Kopf. Es liegt ein Mord vor . Der Täter , der 24jährigc Hein¬
rich Remm , ist stüchtia.

«ugenarnger Weg eines Blitzes.
In Misselsdorf in der Steiermark ereignete sich ein eigen¬

artiger Unfall . Während des Gewitters schlug der Blitz i»
eine elektrische Lichtleitung ein, sprang dann auf eine Radio¬
antenne nieder , fuhr durch den Leitungsdraht in die Wohnung
eines Lehrers und zertrümmerte dort die gesamte Zimmer¬
einrichtung . Der Lehrer , dessen Mutter >ind Frau wurden zu
Boden geworfen und betäubt . Ter Lehrer erlitt überdies einen
schweren Nervenschock und Brandwunden im Gesicht, sowie
an den Händen . Dann fuhr der Blitz durch das Fenster in
einen etwa 150 Meter entfernten Wirtschaftshof , zertrümmerte
dort alle im Vorflur befindlichen Gegenstände und schlug
schließlich in das Stallgebände ein , wobei sechs Rinder ge¬
tötet wurden.

HandMeil.
Frankfurt a. M., 22. Mai.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich aus
1,1985 Nm. je Dollar und 20,36% Rin . je englisches Pfund.

— Effektenmarkt. Tendenz: schwächer. Die Börse eröfsnete
in schwacher Haltung . Die Verstimmung entsprang politischen
Erwägungen , wie sic einmal durch die angekündigte Opposition
gegen die deutschen Vorbehalte im Rahmen der Rcparations-
verhandlnngen gegeben waren , dann aber auch durch die große
Wahrscheinlichkeiteiner Diskonterhöhung in New Aork. Die Kurs¬
rückgänge erstreckten sich auf alle Einzelmärkte.

— Prodnkteiimarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen 24, Roggen 22.75, Sommergerste 23.50, Hafer inländ.
23.20—23.50, Mais Mixed 21, Weizenmehl 32—32.25, Roggenmehl
28.75—20.75, Weizenklcie 12—12.15, Roggcnkleie 12.75.

nen betreffenden Nachrichten , ist das Amt^
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6.30: Dlorgengymn°̂ ^

Berlin , 22. Mai.
— Devisenmarkt. Am Devisenmarkt eröfsnete die Reichsmark

zunächst international fest und schwächte im Verlaufe eine Kleinig»
Ecit ab.

— Effektenmarkt. Die Pariser Nachrichten waren heute nicht
ganz so optimistisch wie gestern. Die Börse eröfsnete daraufhin
in schwächerer Haltung . Aber auch die schwierigen internationalen
Geldmarktverhältnisse übten einen starken Druck aus . Tie Speku¬
lation schritt zu Abgaben. Es kam zu Rückschlägen bis zu 4 Proz.

— Probuktenmarkt . Es wurden gezahlt sür 100 Kg. in Rm .:
Weizen mark. 21.70—21.80, Roggen mark. 19.30—19.60, Braugerste
mark. 21.50—22.80, Futtergerste 18.50—19.40, Hafer mark. 19. bis
19.70, Weizenmehl 24—28.25, Roggenmehl 25.75—27.50, Weizen¬
kleie 13—13.25, Roggenkleie 13.'50.

Amtliche Mmiilmtinise»der Steit SMeim
Vetr . Zählung der Schweine und Schafe am 1. Juni 1928.

Am 1. Juni ds . Js . findet eine Zählung der Schweine
und Schafe statt . Diese erstreckt sich auf alle Schweine
(einschließlich Zuchteber und Zuchtsauen ) und alle Schafe.

Die Ergebnisse der Zählung dienen lediglich volkswirt¬
schaftlichen und statistischen Zwecken . Heber die in den
Zählbezirkslisten enthaltenen den Viehbesitz des Einzel-

zstjt--̂ Monats fertig zu i>
Freitag , den 24. Mai . 6.30: Morgengymnastik- ist freilich noch re

Welierbericht und Zeitangabe.
tes Programm . 15.05—15.35 ^ imwt. vv- -niiMM & —1>——‘«" i
Hausfrauendieiijt . 16.35—17.35: Hausfrauennach ^ .1 ^ E ^hitzr
stattet vom Frankfurter Hausfrauenverein E. V. ^ st.
Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. 1°ft Di ^ R e i ch Sa  n I c i
stunde. 18.30- 18.45: Stunde des Südwestdeut,aft' ,̂ h?0ponnt darauf sein18.30
.18.45—19.05 .Amerika III", Dreigespräch von

19.05- 1?* ,
kheorien in den letzten 200 Jahren,

Stenographisch^

Alphons Pag net und Dr . Paul Laven,
ökonomische
Alfred Cvnraöt . 19.25—19.45: Stenographr, »)̂ XgKM , .
kursus für Anfänger und Fortgeschrittene. -i >e Psingstfahrt de
zig Minuten Fortschritte in Wissenschaftund Tech' ^ w nicht glückte, ha
20.15: Film -Wochenschau. 20.15: „Die Riesciuv«ue i, ^ Miez Bedauern erre
Kabarett ). 0.30- 1.30: Nur für Frankfurt : RE Besatzung und F

»0  ÄB tolles Dr Eckener tro
Samstag , den 25. Mai . 6.30: MorgmgYmnasw^ zkMepj ~

Zu steuern . Die
«Iiinviag , vrn 2». Mai . 6.30: Morgengynma, !"- „xi: ftepwn.. // s ^ c

Wetterbericht und Zeitangabe . 13.15: Schallplatten ^  jyU f - J -
Haltungsmusik. 15.05—15.35: Stunde der Jugend . ^  Wtlgnm,
Hausfrauendienst . 16.30—18.05: Bon Stuttgar . . --
Rundfunkorchesters: Tanzmusik,
bis 18.50: Esperanto -Unterricht.

1810—18  30: Hilfeleistung entsa
ur. 18Ä - 19M : großes Entgegen

19.10—19.30: Funkhochschule. "l9 .3O- 20. Stunde
Bundes für Volksbildung: „Erzählen und Vorlesen , .
Universitütslektor Akademiedozent Roodemeyer. s. ' .,ent Roedemeyer. ^  ofi ' W , m V,? 1 P
fiutct Opernhaus : „Madame Butterfly ", Tragi,che SA ^ M Ruckslug nach1 f ’ M ...-!» Z.. 0N-.-0IU0 1" ^ 7 .. ReichsreaierunqAkten von Jllica und Giacvsa, Musik von Giaconw
schließend bis 0.30: Tanzmusik

Iili

SrofiGS cur-y.sreßeiter-xonzert
ausgefiihrt von der Musik - und
Sänger-Vereinigung Hochheim a.M.
am Sonntag,  den 26. Mai 1929
abends 8.30 Uhr im „Kaiserhof“
(Bes . Franz Melder)

GmMs-Mjteigemg.
Am Samstag , den 25. Mai läßt in der „Roseo irt »-»* s »t> mt iaaSflor mr»Ttiirtfr hfUabends 8 Uhr , die Werle 'sche Weinguts -Verwaltung den

Klee -Ertrag von nachstehenden Grundstücken versteigern:
Sandstratze
Sandstratze hinterm Garten
Bein 6
Bein 7
Bein 8 a
Bein 8 b
Bein 9
Bein 10 unten
Bein 10 oben
Bein 11, 11a
Bein 11b
Lennert
Daubhaus
Eigen
Eigen

21 Ruten
66 „
34 „
75
76,5 ,,
76,5 „
35 „
58 „
58 „
72 „
72 „
50 „
50 ,,

128 „
29 „

D o e s s e l e r .

Alis dem Programm:
5 Chöre mit Orchesterbegleitung -,
u. a : Jägerchor aus „Freischütz “,
Weibe des Gesanges aus „Zauber-
tlöte “,An der schönen blauen Donau
Walzer von Job . Strauß .— Von den
Musikdarbietungen : Große Fantas.
aus Richard Wagners Oper „Lohen-
grin “, Ouvert z .Oper,Martha 1 usw.
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Central -Drogerie Jean e / Ahalten . Es Handel

in Zur die Gefallenen-

Sprac
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L e b e w 0 {1 h ck./u Widerspruch au
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Ullvoerullj -en -UebetvovI tind Lebewoh !-BalleflSc offen  tr
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und Fubschweife , Schachtel (2 Bäder ) 50 Nicht. Aber M
Apotheken and Drogerien . Sicher zu haben : ftftftlk ^ ^cn AnschaUI

ZentrabDrogerie , Jean Wen ? französische Auße

Eintrittspreis : 1 — Rm . einschl Programm
Kassenöttnung 7.30 Uhr , Beginn 8.30 Uhr

Zentral Ätanto ußi)5telit=Ä(iiI?kr lilller

6 e
Am Sonntag , den 26. Mai nachmittags 1 Uhr
findet im Gasthaus „zur Eintracht " (Bef . Adam
Treber ) unsere diesjährige

nersl - verssmmlung
statt . Tagesordnung:
Neuwahl des Vorstandes.
Kaffenangelegenheiten und Verschiedenes.
2m Intereffe der Krankenkaffenangelegenheilen,
wird um vollzähliges Erscheinen dringend gebeten.

Der Vorstand der Ortsverwaltung.

Ich suche 1/2 Stück garantiert

mtiimiM MM»
Fricdr . Müller , Weinhandlg.
Mainz , Akittlere Bleiche 42

£bai$ei$ng$
von 65 Mk . an . Matratzen,
Divan usw . werden neu an¬
gefertigt und aufgepolstert bei
billigster Berechnung . Außer¬
dem empfehle Handkoffer in
versch. Größen , Aktenmappen,
Schulranzen,  Brieftaschen,
Portemonnaie , Berufstaschen,
Einkaufs - Beutel , Gamaschen
und sonstige Lederwaren , —

fllleinuerkauf
von Rf)cui|ec - Edel- Beize
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer
Rathausstraße 11.

sior7 ' Mäco "u< ftst
sowie KtndersU ^ je°
Größen kaufen hist
haltigster AuKsten Pr °" M

Robert j.

OttDonnerstag , den 23. Mai.
ßenü: Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30:
Buntes Programm . 15.05—15.35: Stunde der o ^
bis 16.05: HauSfranenöienst. 16.35—18.05: .)«.
funkorchcftcrs: Richard Wagner . 18.10—18.30: VeiGH.
bis 19.15: „Die Geburt der Harmonie ", Vortrag -»^ .Parlamente  ba
Dreigespräch von Walter C. Hamtsch, Dr. Walter Ba jm^ en Pollt-
Hermann Stephani , Marburg . 19.15—20: „D p h  Reichst-aa Anfang c
Franz Rothstcin. 20- 21.30: Orchesterkonzert. 21.30- .l^ p^ Aiten , um n
gart : „Vagabunden". Wl’” ^

wirkt

zU? ? " ^ uinisters entß
^^ffüllruig der leeren

allen in Bet
einige franzö^

Pitof.“ lt 4 &r«9t€iung
In“. " «) nochmals in o!

»er vier Motoren d
Ulst konnte noch nicht

runnfsist rtftn'zunächst Sabo
K Seite. Aber^
.. e®e sein könne. Di

Pen wird hoffentlic

u  I <A Melodieh 1 te
1 Nähe von VerdrY>'

' » , _
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